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DER WACHTTURM soll Jehova Gott,
den h öchsten Herrscher, ehren. Er macht
seinen Lesern mit einer guten Botschaft
Mut: Gottes K önigreich im Himmel wird
bald alles B öse auf der Erde beseitigen
und sie zu einem Paradies machen.
Er f ördert den Glauben an Jesus Christus,
der f ür uns gestorben ist, damit wir ewig
leben k önnen, und der heute als K önig im
Himmel regiert. Der Wachtturm wird von
Jehovas Zeugen herausgegeben und
erscheint regelm äßig seit 1879. Er ist
unpolitisch und st ützt sich konsequent
auf die Bibel.

Was k önnte Ihrer Meinung nach
f ür Weltfrieden sorgen?

Bessere Politik

Religion

https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=502012366&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=502012232&srcid=pdf


Wie diese Ausgabe desWachtturms zeigt, ist Weltfrieden
m öglich. Aber nicht so, wie es viele erwarten.

Technischer Fortschritt

Wirtschaftsreformen



DER WACHTTURM4

WARUM MANCHE DAS GLAUBEN

Sie glauben, dass die meisten Regierungen Frieden wollen.
Viele L änder sind den Vereinten Nationen beigetreten, deren
erkl ärtes Ziel es ist, „denWeltfrieden und die internationale Si-
cherheit zu wahren“.

Sie glauben, dass sich die meisten Menschen Frieden w ün-
schen. EineWeltregierung, die Probleme wie Krieg, Krankheit
und Armut angeht, w ürde auf breite Unterst ützung stoßen. Das
ergab eine Umfrage unter etwa 42000 Personen in 17 L ändern.

Kann eine bessere Politik
Weltfrieden schaffen?



DER WACHTTURM 5

DAZU EINIGE

ÜBERLEGUNGEN

UmWeltfrieden zu erreichen, m üssten alle
Regierungen zusammenarbeiten.

˙ Wie wahrscheinlich ist das?

˙ Worauf deutet die aktuelleWeltlage hin?

2024 hieß es in einem Bericht des Inter-
nationalen Komitees vom Roten Kreuz:
„Mehr als 120 bewaffnete Konflikte sind
derzeit weltweit im Gange.5 H äufig wer-
den bei diesen Konflikten die Regeln des
humanit ären V ölkerrechts komplett miss-
achtet.“

WAS DIE BIBEL SAGT

„Es steht dem Menschen nicht zu, auf seinem
Lebensweg auch nur seinen Schritt zu lenken“
(Jeremia 10:23).

Wie ist dieser Vers zu verstehen? Dazu
ein Vergleich: Eltern sind begeistert, wenn
ihr Kind seine ersten Schritte macht. Mit
ein bisschen


Übung kann es laufen, ohne

hinzufallen. Aber w ürde es sich draußen
allein zurechtfinden? K önnte es gefahrlos
die Straße überqueren?

Ähnlich ist es bei uns Erwachsenen. Wir
k önnen zwar sozusagen laufen, das heißt,
wir haben eine gewisse Entscheidungsfrei-
heit. Aber der Mensch ist nicht daf ür ge-
macht, „seinen Schritt zu lenken“ – er
kann sich unabh ängig von seinem Sch öp-
fer nicht selbst regieren.

Selbst die beste Politik kann
entzweiende Faktoren nicht
aus dem Herzen der Menschen
entfernen
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„Der Mensch [hat] über den Menschen zu des-
sen Schaden geherrscht“ (Prediger 8:9).
Selbst die beste Politik kann entzweien-
de Faktoren wie Gier, Stolz, Vorurteile
und Egoismus nicht aus dem Herzen der
Menschen entfernen (Jeremia 17:9). Wie
die Geschichte immer wieder gezeigt hat,
f ühren solche Wesensz üge zu Gewaltherr-
schaft und großem Leid. Die Bibel gibt
deshalb den guten Rat: „In eurem eigenen
Interesse, vertraut nicht l änger auf den
Menschen“ (Jesaja 2:22).

„Lass dein K önigreich kommen. Lass deinen
Willen geschehen, wie im Himmel, so auch auf
der Erde“ (Matth äus 6:9, 10).
Hier ist von einer Weltregierung die Rede:
Gottes K önigreich (Daniel 7:13, 14; Offen-
barung 11:15). Wenn dieses Reich über die
ganze Erde regiert, werden die Lebensbe-

dingungen weit besser sein, als wir es uns
heute vorstellen k önnen.

Was verspricht die Bibel f ür die Zukunft?

˙ Laut Daniel 2:44 „wird der Gott des
Himmels ein K önigreich errichten, das
nie untergehen wird“, sondern „f ür im-
mer bestehen“ bleibt.

˙ Psalm 46:9 sagt über Gott: „Weltweit
macht er dem Krieg ein Ende.“

˙ In Jesaja 11:9 heißt es: „[Die Menschen]
werden keinen Schaden verursachen
noch irgendetwas Schlimmes anrich-
ten 5, denn die Erde wird ganz be-
stimmt von der Erkenntnis über Jeho-
va� erf üllt sein.“

Von Menschen gemachte Politik kann das
nicht erreichen. Aber unser Sch öpfer kann
und wird es wahr machen.
� Jehova ist laut der Bibel der Name Gottes. Siehe den
Artikel „Wer ist Jehova?“ auf jw.org.

MEHR DAZU
Auf unserer Website jw.org k önnen Sie sich über unseren kostenlosen Bibelkurs informieren
oder um einen Besuch von Jehovas Zeugen bitten.

Wenn man einen guten Bauplan hat, aber
nicht die richtigen Materialien, entsteht kein
stabiles Geb äude.


Ähnlich ist es mit Weltfrieden.

Politiker haben vielleicht edle Ziele und gute Pl ä-
ne, wie man ihn erreichen k önnte. Doch da sich
der Mensch unabh ängig von Gott nicht selbst
regieren kann, sind diese Pl äne zum Scheitern
verurteilt.
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WARUM MANCHE DAS GLAUBEN

Sie glauben, dass religi öse F ührer den Frieden f ördern k önnen. Geistliche
sprechen sich oft f ür mehr Menschlichkeit aus. Viele erhoffen sich deshalb von
ihnen, dass sie ihren Einfluss geltend machen, um zur L ösung lang anhaltender
Konflikte beizutragen.

Sie glauben, dass religi öse Werte eine Motivation f ür den Frieden sind.
Laut einem Wissenschaftler neigen Friedensaktivisten dazu, „ihrer Arbeit eine
h öhere kosmische Bedeutung zuzuschreiben“ – als w äre sie Teil eines g öttlichen
Plans.Wer so denkt, hat eine zus ätzliche Motivation, sich f ür den Frieden einzu-
setzen, und glaubt wom öglich noch mehr an seinen Erfolg.

Kann Religion
Weltfrieden herbeif ühren?



DAZU EINIGE

ÜBERLEGUNGEN

Religionen erwecken zwar vielleicht den
Eindruck, eine Kraft f ür den Frieden zu
sein. Doch die Geschichte zeigt, dass sie
oft die Ursache f ür Konflikte sind.

˙ Ist es realistisch, davon auszugehen,
dass kontr äre Glaubensansichten zum
Weltfrieden beitragen?

˙ Wenn man an die Rolle der Religionen in
Kriegen denkt: Ist es wahrscheinlicher,
dass Religion Menschen vereint oder
weiter entzweit?

WAS DIE BIBEL SAGT

„In ihr [Babylon der Großen] fand sich das
Blut von 5 allen, die auf der Erde grausam
get ötet worden sind“ (Offenbarung 18:24).
Das Bibelbuch Offenbarung verwendet
den Ausdruck „Babylon die Große“ (Of-
fenbarung 17:5).� Er steht f ür alle Religio-
nen, die sich nicht an die Lehren der Bibel
halten. Diese Institutionen sind im Lauf
der Geschichte f ür den Tod zahlloser un-
schuldigerMenschenverantwortlich gewe-
sen.

Selbst heute werden Kriege oft durch reli-
gi öse Unterschiede angeheizt. Nicht selten
fordern Geistliche dazu auf, dieWaffen ge-
gen Menschen mit einem anderen oder so-
� Weitere Informationen finden Sie in dem Artikel „Wer
oder was ist Babylon die Große?“ auf jw.org.

MEHR DAZU
Auf unserer Website jw.org k önnen Sie sich über unseren kostenlosen Bibelkurs informieren
oder um einen Besuch von Jehovas Zeugen bitten.
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DER WACHTTURM 9

gar ganz ähnlichen Glauben zu richten. Re-
ligionen, die Hass und Gewalt tolerieren
oder sogar f ördern, sind Teil des Problems,
nicht der L ösung.

Über Anh änger der wahren Religion sagt
die Bibel dagegen: „Sie werden ihre
Schwerter zu Pflugscharen schmieden“
(Jesaja 2:2-4). Das bedeutet, dass sie sich
nicht an Kriegen beteiligen. Im Gegenteil,
sie arbeiten an Liebe, Freundlichkeit und
Selbstbeherrschung (Galater 5:22, 23).

Durch die Bibel ist es Jehovas Zeugen ge-
lungen, kulturelle und nationale Barrieren
zu überwinden und miteinander in Frie-
den zu leben. Klingt so eine internationale
Glaubensfamilie f ür Sie zu sch ön, umwahr
zu sein? Wenn ja, besuchen Sie doch eine
unserer Zusammenk ünfte und überzeugen
Sie sich selbst.

In der Onlineversion
des Artikels auf jw.org
gibt es ein Video, das
zeigt, wie ein Jude und
ein Pal ästinenser, die
sich fr üher hassten,
durch die Bibel gelernt
haben umzudenken.

Religionen, die Hass und Gewalt tolerieren oder sogar
f ördern, sind Teil des Problems, nicht der L ösung
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WARUM MANCHE DAS GLAUBEN

Sie glauben, dassTechnologie Kommunikation erm öglicht,
die Menschen vereint. Mithilfe von Internet, Social Media,
Smartphones und


Übersetzungs-Apps k önnen Menschen aus

den verschiedensten L ändern und Kulturen in Echtzeit mitei-
nander kommunizieren. In manchen F ällen konnten so Gespr ä-
che zwischen Konfliktparteien stattfinden, wenn ein Treffen in
Pr äsenz nicht m öglich oder zu gef ährlich war.

Kann technischer Fortschritt
zuWeltfrieden f ühren?
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Sie glauben, dass Technologien Konflikte verhindern k ön-
nen. Satellitenbilder und k ünstliche Intelligenz k önnten ge-
nutzt werden, um m ögliche Konfliktzonen zu beobachten.
Wenn staatliche Institutionen fr ühzeitig von Hassreden oder
Anzeichen f ür politische Unruhen erfahren, l ässt sich eine Es-
kalation eher vermeiden.

Sie glauben, dass technischer Fortschritt die Wirtschaft
ankurbeln kann. Zum Beispiel werden neue Arbeitspl ätze ge-
schaffen. Mehr Stellenangebote und bessere Bezahlung wirken
Frustration und Ungleichheit entgegen. Das wiederum kann
Konflikte reduzieren.

Durch Technologien lassen sich landwirtschaftliche und indus-
trielle Verfahren optimieren, und Menschen erhalten online
Zugang zu Bildung und Finanzdiensten. Solche Fortschritte
k önnen Gemeinschaften stabiler machen und minimieren da-
mit Konfliktpotenzial.

Ob Technologien zum
Frieden beitragen, h ängt
davon ab, ob ihre Nutzer
Frieden wollen
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DAZU EINIGE

ÜBERLEGUNGEN

Ob Technologien zum Frieden beitragen,
h ängt davon ab, ob ihre Nutzer Frieden
wollen.
˙ Was geschieht, wennTechnologien in die
H ände von Menschen geraten, die Kon-
flikte f ördern?

˙ Wie soll Technologie zuWeltfrieden f üh-
ren, wenn sie genutzt wird, um neuarti-
geWaffensysteme zu entwickeln?

˙ Kann Technologie einen Menschen, der
von Gier, Hass und Vorurteilen getrie-
ben ist, ver ändern?

WAS DIE BIBEL SAGT

„Von innen, aus dem Herzen, kommen n ämlich
sch ädliche Überlegungen: 5 Morde, 5 Gier,
Bosheiten, Betrug, dreistes Verhalten, ein nei-
disches Auge, 5 Überheblichkeit und Unver-
nunft“ (Markus 7:21, 22).
Wie dieser Text zeigt, ist die Ursache von
Konflikten oft Gier, Neid oder Stolz. Kei-
ne noch so fortschrittliche Technologie
kann solche Pers önlichkeitsmerkmale be-
seitigen.

Technologien sind einfach nur Werkzeuge.
Man kann damit entweder Br ücken bau-
en, die vereinen, oder Waffen herstellen,
die zerst ören. Selbst die beste Technologie
kann gef ährlich sein, wenn sie in die H än-
de von Menschen mit schlechten Absich-
ten ger ät.

Wie die Bibel zeigt, wird Weltfrieden nicht
durch technischen Fortschritt kommen,
sondern durch Gottes K önigreich (Matth ä-
us 6:10). Durch diese Regierung wird Gott
„weltweit 5 dem Krieg ein Ende“ machen
und s ämtliche Waffen vernichten (Psalm
46:9). Die Menschen werden lernen, ih-
re innere Haltung gegen über anderen
zu ändern und friedlich mit ihnen auszu-
kommen (Jesaja 54:13). Pers önlichkeits-
merkmale, die zu Kriegen f ühren, wird es
schließlich nicht mehr geben (Psalm 37:10,
11; Epheser 4:22-24, 31, 32).

MEHR DAZU
Auf unserer Website jw.org k önnen Sie sich über unseren kostenlosen Bibelkurs informieren
oder um einen Besuch von Jehovas Zeugen bitten.
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DER WACHTTURM 13

WARUM MANCHE DAS GLAUBEN

Sie glauben, dass Kriege zwischen L ändern, die Handelsbezie-
hungen miteinander eingehen, weniger wahrscheinlich sind. Als
zum Beispiel die Mitgliedstaaten der Europ äischen Union einen wirt-
schaftlichen Zusammenschluss bildeten, wurden sie abh ängiger von-
einander.Viele erhofften sich davonmehr Frieden und Stabilit ät in ei-
ner Region, deren Geschichte von Konflikten gepr ägt war.

F ührende Politiker in Afrika sehen eine Verbindung zwischen Frieden
und Wohlstand und sind der Meinung, beides erreichen zu k önnen.

K önnen Wirtschaftsreformen
Weltfrieden bringen?



„Wir legen gerade die Grundlage f ür einen massiven Handelsauf-
schwung und f ür große Investitionen in die Infrastruktur“, sagt Cyril
Ramaphosa, der Pr äsident S üdafrikas. Er vertritt den Standpunkt:
„Wirtschaftlicher Wohlstand ist der Schl üssel zu nachhaltigem Frie-
den.“

Sie glauben, Frieden lasse sich dadurch erreichen, dass man
mehrGeld f ürdie Konfliktpr ävention ausgibt.WennUnternehmen
in L änder mit hohem Konfliktpotenzial investieren, so die


Überle-

gung, k önnten dort neue Arbeitspl ätze und bessere Lebensbedingun-
gen geschaffen werden. Solche Bem ühungen sollen an den Ursachen
von Konflikten ansetzen, wozu Armut, Ungleichheit und Perspektiv-
losigkeit unter jungen Leuten geh ören.

Sie glauben, dass Unternehmen friedensf ördernde Programme
unterst ützen k önnten. Viele sind zum Beispiel der Ansicht, man
k önne jungeMenschen vonTerrorismus und Extremismus fernhalten,
wennman sie in kommunale Projekte einbindet. Zudem empfiehlt die
Afrikanische Entwicklungsbank, dass sich Finanzinstitutionen in Pro-
jekte f ür humanit äre Hilfe und Friedensf örderung einbringen.

MEHR DAZU
Auf unserer Website jw.org k önnen Sie sich über unseren kostenlosen Bibelkurs informieren
oder um einen Besuch von Jehovas Zeugen bitten.
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DAZU EINIGE

ÜBERLEGUNGEN

In den vergangenen Jahrzehnten sind auf
internationaler Ebene Milliarden in die
wirtschaftliche Entwicklung geflossen.

˙ Wenn dieser Ansatz zu Weltfrieden f üh-
ren k önnte, warum gibt es dannweltweit
immer noch so viele Konflikte?

˙ K önnen wirtschaftliche Reformen wirk-
lich etwas gegen Konflikte ausrichten,
die durch Nationalismus, religi ösen Ex-
tremismus oder politische Uneinigkeit
gesch ürt werden?

WAS DIE BIBEL SAGT

„Die Liebe zum Geld ist eine Wurzel von allen
m öglichen sch ädlichen Dingen, und weil einige
ihr nachgegeben haben, 5 haben [sie] sichüberall viele Schmerzen zugef ügt“ (1. Timo-
theus 6:10).

Dieser Vers macht deutlich: Die Liebe zum
Geld, also Habgier, kann viel Schaden an-
richten. Wem es vor allem darum geht,
reich zuwerden, der trifft oft Entscheidun-
gen, unter denen er selbst und andere zu
leiden haben (Prediger 5:10).

Viele Konflikte beginnen mit Gier. Manch-
mal streiten sich L änder um gewinnbrin-
gende Ressourcen wie Wasser,


Öl oder

Land. Unternehmen geht es oft mehr um
Profit als um Menschen. L änder, die aus-
beuterischen Handel betreiben, erzeugen
Misstrauen und Spannungen. M ächtige
Staaten nutzen ihre wirtschaftliche St ärke
mitunter, um schw ächere klein zu halten,
was denWeltfrieden gef ährdet.

Wirtschaftsreformen k önnen die Gier des
Menschen nicht beseitigen. Echter Frieden
kommt laut der Bibel nicht durch Handels-
abkommen oder wirtschaftliche Maßnah-
men zustande, sondern durch die Bereit-
schaft, so zu leben, wie Gott es m öchte
(Micha 4:2, 3). Wer bereit ist, sich von
Gott anleiten zu lassen, wird den Krieg
nicht mehr lernen, sondern seine Haltung
zu Krieg und Gewalt von Grund auf än-
dern. Er wird lernen, was es heißt, Frieden
zu stiften (R ömer 12:18).

Wirtschaftsreformen
k önnen die Gier
des Menschen nicht
beseitigen
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G LÜC KLICH
F ÜR IMMER

E I N I N T E R A K T I V E R B I B E L K U R S – E I N F
¨
U H R U N G

Was denken Sie:
Wodurch l ässt sich
Weltfrieden am ehesten
erreichen?
� BESSERE POLITIK

� RELIGION

� TECHNISCHER FORTSCHRITT

� WIRTSCHAFTSREFORMEN

Was spricht f ür die Option, die Sie gew ählt
haben? Was spricht dagegen? Gibt es einen
anderenWeg zum Frieden?

Darum geht es in dieser Ausgabe des
Wachtturms.

s
Kostenlose
Downloads unserer
Zeitschriften

Die Bibel online
in Hunderten
von Sprachen

jw.org
aufrufen oder
Code scannen
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BITTE SENDEN SIE MIR DIE BROSCH

ÜRE

Gl ücklich – f ür immer
M öchten Sie mehr dar über erfahren,
wie Gott uns Orientierung im Leben gibt?
Beginnen Sie mit dieser Brosch üre einen
Bibelkurs. Das Kursmaterial, herausgegeben
von Jehovas Zeugen, ist auch auf
jw.org verf ügbar

SPRACHE _______________________________________________________________________________________________

NAME _____________________________________________________________________________________________________

ANSCHRIFT ____________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________

Adresse, siehe Seite 2. Durch Einsenden des Formulars erkl äre ichmich
damit einverstanden, dass die darin angegebenen pers önlichen Infor-
mationen von Jehovas Zeugen zum Zweck derAbwicklungmeinerAn-
frage gem äß der Datenschutzerkl ärung auf jw.org verwendet werden.

https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&pub=lffi&srcid=PDF
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011209&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&docid=1011208&srcid=pdf
https://www.jw.org/finder?wtlocale=X&srcid=pdf

